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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
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Ein weiteres Stridulationsorgan bei manchen Arten der mughi-
Gruppe der Gattung Lepthyphantes (Araneae, Linyphiidae)?

Rita Grabner & Konrad Thaler
Institut für Zoologie der Universität, Technikerstrasse 25, A-6020 Innsbruck

A new type ofstridulating organ in the mughi group ofLepthyphantes (Araneae, Linyphiidae)?- From a total
of 45 species of the genus examined, in four species of the mughi group only a row of denticles at the mesal
surface of the femora I of males has been found: L. mughi (Fickert), L. ntpium Thaler, L. styriacus Thaler,
L. trtglavensis Miller & Polenec. It is considered to act as the plectrum of a stridulatory organ. In L.
triglavensis, these denticles are present also on femur II. There is no clear file. The scales at the outer surface
of the palpal femur possibly act as pars stridens, stridulatory ridges being absent at the prosoma. A possible
function is thought in copulatory behaviour.

Verschiedenen Übersichten der letzten Jahre über Stridulation bei Spinnen zufolge
(Legendre, 1963;Rovner, 1975;Weygoldt, 1977; Uetz & Stratton, 1982) treten
bei Linyphiidae drei Typen von Stridulationsorganen auf. Sehr häufig ist der von
Campbell schon (1881) beschriebene Fall: Stridulationsfeld (Pars stridens) an der
Aussenseite der Cheliceren, Schrillzahn (Plectrum) prolateral/proximal am Palpen-
Femur. Der Ausdehnung der Pars Stridens sowie der Anordnung und Distanz der
Schrilleisten kommen mitunter taxonomische Bedeutung zu, wie von Van Helsdingen

(1963) für ein Artenpaar bei Lepthyphantes aufgezeigt. Einige Arten der Erigo-
ninae besitzen, ebenfalls seit langem bekannt (Carpenter 1898), eine Pars stridens
an den Lungendeckeln, das Plectrum an der Coxa des 4. Laufbeines. Locket &
Millidge (1957) schliesslich fanden bei Porrhomma Stridulationsleisten an der Rückseite

der 1. Coxen und vermuten als Gegenstruktur Borsten des 2. Trochanters.
Schon Bishop (1925) dürfte dieses Organ gesehen haben, er bildet es allerdings für
eine «Troglohyphantes sp.» ab. Der amerikanische Autor gibt weder eine nähere
Identifikation noch die Herkunft seiner Belege an. Doch wurden zur Zeit seiner
Veröffentlichung die beiden damals bekannten nearktischen Porrhomma-Arten als
Troglohyphantes bezeichnet (Roewer, 1942). Zudem ist heute bei keiner Form dieser

nach gegenwärtiger Kenntnis west-paläarktischen Gattung ein derartiges Organ
bekannt (Fage, 1919; Deeleman-Reinhold, 1978). - So lag es nahe, die bei der
Erstbeschreibung von Lepthyphantes rupium an der Innenseite des 1. Femurs gefundenen

und als Plectrum eines Stridulationsorgans interpretierten Strukturen näher zu
untersuchen. Eine erste Mitteilung ist durch Grabner (1985) erfolgt.

Schrillzähne bei Lepthyphantes rupium (S)

«Innenseite von Femur I in seinem proximalen Viertel mit einer unregelmässigen

Längsreihe aus 13 stiftförmigen Borsten von etwa 1/10 der Länge einer takti-
len Borste» (Thaler, 1984). Es ist zu erwarten, dass die Zahl der Stridulationsbor-
sten variiert: Abb. 4 zeigt 11(12 derartige Elemente, dorsal von 4 in einer
parallelen Längsreihe angeordneten Einzelspalten begleitet. Die Unsicherheit be-
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steht bezüglich des ersten Borstenhofs. Dort findet sich bei L. triglavensis und bei
L. mughi eine stiftförmige, bei L. styriacus aber eine normale Borste. Länge der
Schrillzahn-Reihe 0.34, von Femur I 1.87 mm. Die Schrillzähne selbst stellen stark
verkürzte Borsten dar, circa 12 bzw. 15 /zm lang. Die längeren Elemente bestehen

zu 3/4 aus einem zylindrischen Stamm, der sich abrupt zu einer schlanken Spitze
ausdünnt, Abb. 7; die kürzeren enden stumpfkegelig. Vielleicht sind diese
Unterschiede auf Abnützung zurückzuführen, wie von Kronestedt (1984) für die
Borstenkegel des Venters der Wolfspinne Hygrolycosa rubro/asciata (Ohlert) aufgezeigt.

Die Borstenreihe ist bereits beim subadulten S vorgebildet, Abb. 5; die
Elemente sind jedoch überwiegend haarförmig, nur die 4.-6. Borste von proximal
deuten die kommende Stiftform an. Das 9 trägt an derselben Stelle eine unregelmässige

Längsreihe normaler, allerdings verkürzter Borsten, Abb. 6. Gruber (1969,
1978) hat gleichartige Stridulationselemente bei einem nearktischen Weberknecht
(Opiliones: Ischyropsalidae) beschrieben.

Innenseite von Femur I/II bei anderen Lepthyphantes-Arten

39 von 45 Arten der Gattung Lepthyphantes konnten auf das Auftreten dieser
Strukturen hin untersucht werden, Tab. 1. Bei den meisten ist die Innenseite der
Femora I/II auch proximal normal beborstet, bei Unterschieden in der Borstenlänge,
z.B. L. armatus (Abb. 1), L. tenebricola (Abb. 2). Sonderbildungen fanden wir nur
bei vier weiteren Arten.

Die 3 von L. mughi (Abb. 10), L. styriacus (Abb. 9) und L. triglavensis (Abb.
11) besitzen an der Innenseite von Femur I Stridulationszähnchen wie bei L.

rupium: kurze, kegelförmige bzw. spitz endende Stifte, bei L. styriacus circa 9 /mi
lang, Abb. 8. L. triglavensis zeigt derartige Elemente, allerdings in geringerer Zahl,
auch prolateral/proximal an Femur II, Abb. 12. Unterschiede bestehen bezüglich
der Anordnung: einreihig bei L. mughi, in unregelmässiger Doppelreihe bei L.
styriacus und L. triglavensis.

Beim 3 von L. expunctus ist die Innenseite der Femora I proximal borstenfrei,
von einem auffallenden medianen Borstenkamm aus 9 (10 verkürzten Borsten
abgesehen, Abb. 3.

Zur Frage der Pars stridens

Ein ähnlich ausgebildetes Plectrum, «tubercles on the inner surface of the first
femora», ist bisher nur von einer Spinnenart bekannt, Ariadna fidicina (Chamber-
lin) (Segestriidae) aus Mexiko und Kalifornien (Beatty, 1970; Gertsch, 1979:

220). Diese weist an den Seiten des Caput ein auffälliges Stridulationsfeld auf. Bei
unseren Lepthyphantes-Arten besitzt der Carapax keine derartige Differenzierung
(Befunde mittels Stereomikroskop). - Möglicherweise ist der auffällige
Geschlechtsdimorphismus der Palpen bei L. rupium in diesem Zusammenhang von
Bedeutung, Abb. 13 vs. 14. Das Palpen-Femur ist beim 9 schlank, zylindrisch, beim
3 verdickt, dorsal konvex. Auch besteht ein Unterschied in der Skulpturierung: die-

Abb. 1-9: Lepthyphantes armatus Kulczynski (1; Nordtirol. Gschnitzer Tribulaun VIII. 1980); A3, expunctus
(O. P.-Cambridge) (3; Nordtirol. Obergurgl VII. 1968); L. rupium Thaler (4-7; Steiermark, Dachsteingebirge,

Feisterscharte VIII. 1983); L. styriacus Thaler (8-9; Fundort wie L. rupium): L. tenebricola (Wider) (2;
Nordtirol. Maria Waldrast VI. 1976).
Innenseite von: ."-Femur I (1-4, 9), 9-Femur I (6), Femur I des subadulten S (5); Plectrum (7-8). - Massstäbe:

0.10 mm (1-6. 9), 0.010 mm (7-8).
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se ist beim 3 stärker, die Schuppen sind in der Längsachse des Femurs ausgerichtet
und nicht nur wie beim 9 schwach zu dieser geneigt. Bei Hahniidae sind Stridula-
tionsfelder auf Basis einer Schuppenstruktur bekannt (Jocqué & Bosmans, 1982),
die zugleich als Vorstufen der von der allgemeinen Körperskulptur in stärkerem
Ausmass abgehobenen Stridulationssrillen bei anderen Arten betrachtet werden. -
Bewegungen von Beinen und Palpen bilden charakteristische Elemente der
Werbung von L. leprosus, van Helsdingen (1965). Diese Art besitzt an Bein I allerdings
kein Plectrum, Tab. 1. Es ist vorstellbar, dass diese Bewegungsfolgen bei manchen
Arten neben Netzerschütterung auch Stridulation durch das Zusammenwirken von
Tasteraussen- und den Innenseiten der Femora I verursachen. Die Gegenstruktur
zum Plectrum an der Innenseite des 2. Femurs bei L. triglavensis sollte dementsprechend

die Aussenseite von Femur I bilden. Bei den drei weiteren Lepthyphantes-
Arten mit Schrillzähnchen ist die Aussenseite des 3-Palpus durchwegs kräftig skulp-

Tab. 1: Vergleichsmaterial. S der angeführten Lepthyphantes-Arten wurden auf die Präsenz von Stridula-
tionsborsten an der Innenfläche der 1. Femora untersucht. I-V: Angaben über die Gruppenzugehörigkeit.

alacris (Blackwall) I, angulipalpis (Westring) V, annulatus (Kulczynski) II, ar¬

matus Kulczynski II
baebleri Lessert II, brunneri Thaler II,
complicatus (Emerton) V, cornutus Schenkel II cristatus (Menge) IV,
expunctus (O. P.-Cambridge) II,
flavipes (Blackwall) IV, floriana van Helsdingen IV,
geniculatus Kulczynski V,
hadzii Miller & Polenec II, handschini Schenkel II, holmi Kronestedt V,
improbulus Simon V, istrianus Kulczynski V,
jacksoni Schenkel IV,
keyserlingi Äusserer V
leprosus (Ohlert) I, lepthyphantiformis (Strand) V lithoclasicolus Deltshev II,
merretti Millidge II, minutus (Blackwall) I, monachus Simon II montanus

Kulczynski V, monticola (Kulczynski) V, mughi (Fickert) II, nebulosus
(Sundevall) I, nitidus (Thorell) V, nodifer Simon V, notabilis Kulczynski V
obscurus (Blackwall) III,
pallidus (O. P.-Cambridge) V, pillichi Kulczynski V, pulcher (Kulczynski V) II,
rupium Thaler II,
sobrius (Thorell) II, styriacus Thaler II,
tenebricola (Wider) IV, tenuis (Blackwall) IV, triglavensis Miller & Polenec II,
variabilis Kulczynski II,
zebrinus (Menge) V

Abb. 10-18: Lepthyphantes armatus Kulczynski (16: Fundort wie Fig. 1); L. expunctus (O. P.-Cambridge)
17; Fundort wie Fig. 3): 13. mughi (Fickert) (10,15; Nordtirol, Maria Waldrast V./VI. 1976); L. rupiumTHA-

LER (13-14; Fundort wie Fig. 4-7); L. tenebricola (Wider) (18; Fundort wie Fig. 2); L. triglavensis Miller
& Polenec (11-12; Slowenien. Triglav VIII. 1967).
Innenseite von: <Î-Femur I (10-11). <5-Femur II (12); Aussenseite des â-(13, 15-18) und des 9-Palpenfemurs
(14).
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turiert. Ihre Palpen sind allerdings weniger dimorph als bei L. rupium, siehe L.
mughi, Abb. 15. Jedoch besitzen auch Arten ohne Schrillzähnchen gedrungene und
stark skulpturierte Palpen-Femora, z.B. L. armatus, Abb. 16, L. tenebricola,
Abb. 18. Die Aussenseite des 3-Taster-Femurs von L. expunctus trägt eine Borstenreihe,

Abb. 17. - Wir vermuten in der Aussenseite des Palpenfemurs mancher Lept-
hyphantes-S die Vorstufe einer spezialisierten Pars stridens.

Taxonomische Bedeutung

Unter den 45 untersuchten Arten aus allen «klassischen» Gruppen der
Gattung fanden sich Stridulationzähnchen an den Innenseiten der Femora I nur bei
vier Vertretern der mwg/zz'-Gruppe. Davon weist L. mughi ein weites,
mitteleuropäisch-extramediterranes Areal auf; L. rupium, L. styriacus und L. triglavensis sind
kleinräumig verbreitete Endemiten der Ostalpen. Der Verdacht auf nähere
Beziehungen zwischen diesen Formen liegt also nahe. Nach genitalmorphologischen
Kriterien lässt sich dieser bei Berücksichtigung noch weiterer Arten der Gruppe
allerdings nicht untermauern.
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